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: UNTERSTUTZUNGSTRUPPEN

Fithrungsverbund aus Ubermittlung und F

Der Wandel der altbekannten Ubermittlungstruppen von reinen Betrei-
bern von Funk- und Telefonnetzen, hin zu virtuosen Informatik- und
Elektronikspezialisten im Hightech-Bereich ist eindriicklich und lau-
fend im Gange. Betrieb und Instandhaltung der modernsten Informa-
tik- und Telematiksysteme im Fiihrungsverbund der Zukunft sind
hochst anspruchsvoll und zeigen deutlich die Grenzen des Einsatzes
von Miliz-Ausbildnern in diesem Bereiche auf. Fy

Hanspeter Steiner

Die Geschichte lehrt uns, dass Kom-
munikation flir erfolgreiche militirische
Operationen von grosster Wichtigkeit ist.
Meldeliufer, spiter mechanische und elekt-
rische Signaliibertragung, dann elektro-
nische Systeme und Computer zeigen
die kontinuierliche Entwicklung der
Ubermittlung in den Streitkriften. In die
Fihrungsunterstiitzung wird zurzeit in
allen modernen Armeen sehr viel Geld in-
vestiert. Die analoge Fernmeldetechnik
wird schrittweise durch Digitaltechnologie
ersetzt.

Diese zunehmende Bedeutung der
Fiihrungsunterstiitzung hat direkten Ein-
fluss auf die Ausbildung bei den Ubermitt-
lungstruppen. Die Schulung an den neuen
Telematiksystemen und -geriten ist an-
spruchsvoll, weil sich deren Leistungsfihig-
keit nur ausniitzen lisst, wenn unsere Pio-
niere im Detail mit der Technik vertraut
sind. Dieser Beitrag soll aufzeigen, nach
welchen Kriterien die Ausbildung im
Lehrverband Ubermittlung/Fiihrungsun-
terstiitzung in der A XXI aufgebaut wird.

In der Vergangenheit betrieb der Uber-
mittler einzelne Telematiksysteme und
-gerite, wie das Integrierte Militirische
Fernmeldesystem (IMFS), Richtstrahl, Fiih-
rungsfunk, Kommandofunk oder Kom-
ponenten fiir die Elektronische Krieg-
fihrung. Mit diesen Systemen erfolgte mit
Schwergewicht die Ubertragung von
Sprache oder niedriger Bitraten. Das Zu-
sammenschalten verschiedener Systeme
und Gerite war nur zum Teil moglich, weil
unterschiedliche Technologien zur Anwen-
dung kamen. In Zukunft wird es noch
vermehrt unsere Aufgabe sein, die Ubertra-
gung von grossen Datenmengen und die
Vernetzung sicherzustellen. Diese Daten-
strome stammen aus Waffen-, Fiihrungs-
und Informationssystemen, Datenbanken
und Telematiksystemen. Es geht schluss-
endlich auch darum, den Kampf der
Verbundenen Waffen zu unterstiitzen.

Fiihrungsverbund

Der Fithrungsverbund fasst alle Organi-
sationen zusammen, welche flir Komman-
danten und Chefs des Departementsbe-
reichs «V» und anderer sicherheitsrele-
vanter Organisationen Fiihrungsunterstiit-

zungsleistungen erbringen. Der Fiihrungs-
verbund beinhaltet Fithrungsmethoden,
Informatik- und Telematiksysteme, Infra-
strukturen, «Intelligence» sowie alle dazu
notwendigen  Dienstleistungen.  Diese
Dienstangebote bestehen aus Planung,
Entwicklung, Unterhalt und Betrieb der
vielfaltigen Einrichtungen und Systeme.
Zum Teil werden diese von professionellen
Organisationen betrieben und unterhalten.
Andererseits obliegt es den Formationen
der Ubermittlungs- und Fiihrungsunter-
stiitzungstruppen, mobile und permanente
Telematik-, Aufklarungssysteme und Fiih-
rungseinrichtungen zu betreiben und zu
unterhalten.

Der Lehrverband Ubermittlung/
Fiihrungsunterstiitzung

Der Lehrverband Ubermittlung/Fiih-
rungsunterstiitzung 1, gebildet aus der
Abteilung der Ubermittlungstruppen im
Bundesamt flir Unterstiitzungstruppen und
Mitarbeitern aus anderen Abteilungen des
VBS, muss auf den 1. Januar 2004 operatio-
nell sein. Kommandant wird ein hoherer
Stabsoffizier. Es sind 280 Stellen fiir mili-
tirisches Personal ausgewiesen. Davon sind
106 Mitarbeiter Zeitmilitir. Dieser Bestand
kann auf den 1.Januar 2004 nicht erreicht
werden. Wir starten darum mit einer Uber-
gangslosung. Das heisst, dass unser Miliz-
kader auch Ausbildungsverantwortung
tibernehmen muss und wie in der A95
einen Praktischen Dienst zu leisten hat. Die
einzelnen Kommandoeinheiten sind an

rungsunterstitzung

Um Betrieb und Instandhaltung der
laufend erneuerten Informatik in der
Armee aufrechterhalten zu konnen,
braucht es qualifizierten Nachwuchs.

folgenden Standorten vorgesehen: Biilach
(Kdo LVb, Kaderschulen), Kloten (Allge-
meine Grundausbildung/Fachliche Grund-
ausbildung, Stabs- und Kdt Schulung
[AGA/ FGA, SKS]), Liestal (VBA 1 und 2
[Verbandsausbildung]) und Jassbach (EKF
|Elektronische Kriegfithrung]).

Auftrag fiir den Lehrverband Uber-
mittlung/Fithrungsunterstiitzung

Der Lehrverband setzt die Einsatzstan-
dards der Truppengattung. Er ist verant-
wortlich flir das Personalmanagement des
eigenen Berufspersonals, der Fachlehrer so-
wie des Zeitmilitirs und organisiert deren
Aus- und Weiterbildung. Unter seiner Lei-
tung werden die Reglemente, Vorschriften
und Weisungen fiir die Fiihrungsunterstiit-
zung erstellt. Neue Systeme und Gerite
sind zu testen und bei der Truppe einzu-
fihren.

Im Zentrum der Tatigkeiten des Lehr-
verbands steht die Ausbildung im Bereich
der Fiihrungsunterstiitzung im HEER.. Das
heisst, der Lehrverband trigt die Ausbil-
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Die Unterstellung dieser
Br ist noch nicht entschieden

Organisation des neuen Lehrverbandes Ubermittlung und Fiihrungsunterstiitzung.
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Das Integrierte Militirische Fernmeldesystem (IMFS) befihigt die Truppe zur Aus-

T

schopfung neuer Dimensionen in Beweglichkeit und Kommunikation.

dungsverantwortung flir den Nachwuchs
folgender Einheiten:

— Hauptquartierbataillone

— Fithrungsunterstiitzungsbataillone  der
Brigaden und der Territorialregionen

— Ubermittlungs- und Richtstrahlbatail-
lone

— Bataillone der Elektronischen Krieg-
fiihrung.

Der Begrift «Abteilung» flir Truppen-
korper wird in Zukunft durch «Bataillone»
ersetzt.

Gemiss aktueller Planung sind ab 2004
jahrlich ungefihr 2300 Rekruten durch

den Lehrverband Ubermittlung/Fiihrungs-
unterstiitzung auszubilden. Das sind unge-
fihr 700 R ekruten mehr als heute. Der An-
teil am Gesamtbestand der Armee wird ge-
geniiber der A 95 um 7,7 % zunehmen und
14,9% betragen.

Zusammenfassung

Die Ausbildung im Lehrverband Uber-
mittlung/Fithrungsunterstiitzung ist also
ein tiberaus dynamischer Prozess: Personal,
Zielsetzungen, Erfahrungen, Mittel und

Infrastruktur beeinflussen einander gegen-
seitig, und neue Lernformen — Electronic
Classroom, Distributed Learning, Simula-
tion und computerunterstiitzte Ausbildung
— erweitern Art und Umfang der Wissens-
vermittlung.

Die Ausbildung bei den Ubermittlungs-
truppen steckt hier mittendrin. Bei der
Informatikausbildung ist sehr viel neu, der
Umgang mit neuen Telematiktechnologien
muss erlernt werden, und die Ausbildungs-
infrastruktur ist entsprechend diesen neuen
Anforderungen anzupassen und zu ergin-
zen. Weitere Projekte, vorab in den Berei-
chen simulationsgestiitzter und webunter-
stiitzter Ausbildung, sind angelaufen. Die
Zukunft an der Ausbildungsfront ist zwar
anspruchsvoll, aber auch {beraus span-
nend. |
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Hanspeter Steiner,
Oberst i Gst,
Ausbildungschef
Uem Trp,

8800 Thalwil.

ASMZ Nr.1/2002

SERVICE

Fiir Reparaturen, Austausch-
und Ersatzteilservice fiihrt

kein Weg an uns vorbei!

Getricbe o Lenkungen e Achsen

Sandbiiclstrasse 3 8604 Volketswil  Tel. 01/908 16 16

MILLE"™

das zuverlassige
Glasfaser-Feldkabel
im Rucken.

Tel. +41 (O) 56 460 33 33
ZF Antriebstechnik (Schweiz) AG Fax +41 (0) 56 460 35 74
— — info.telecom@brugg.com

www.brugg.com

BRUGG CABLES
Well connected




	Führungsverbund aus Übermittlung und Führungsunterstützung

